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cy Zur Vertilgung der Sperlinge wird auch in diesem
vono " Zeit vom 1. Jul , bis 15. August eine Prämie
g " oPfg . für einen Sperling aus der Kceiskommunaikasse
obpf et e P " sonen, die zur Jagdausübung oder zum Foljt-

r Feldschutz berechtigt sind, gewährt.
^ Militärische Nachkontrollveisammlungen sind eine

»artige Einrichtung. Häufig, sehr häufig kommt es vor,
gif«,. Zollpflichtige Landwehlteute und Reservaten den an-
fin enÔlitiolltermin vergessen und oerjpätet oder an

laischen Tage erscheinen. Nach den Militärischen Be»
»be müssen hierbei stcts Strofeii eintreten. Da nun
Hellt L:ben die Kontrollpfl chtigen Anforderungen
sollr eine unbeabsichtigteV-i,patung geradezu bedingen,
den fortan Milde geübt werben. Es >oll nämlich de, Leuten,
Puin das Unglück der Kontroüentziehuag zum ersten Mate
von ^ Unb  die sich noch nachträglich glaubgast entschuldigen,

den Bezilkskommondos eine Rochkontrollv-rjammiung
drsy°umt werden, in denen den L-uten nach Erleb,guug

^ontrollaktes eine eingehende Belehrung und Verwarnung
>sin ^ " den soll. Diese Nachsichtnahme der Militärbehörde
5jnrUt  gerechtfertigt, denn dieL.bensinteressea haben auch
eitle °uf Berücksichtigung. Wirklich böswillig wird

^ontroüversammlung wohl selten versäumt wervea.
oh7" Es empfiehlt sich, von Zeit zu Zeit danach zu sehen,

feine Geburtsurkunde oder leinen Tausjchein, seine
°öet1(xUl*unöc"der seinen Tauftchein, seinen Einwohnerjchem
-ĝ .H°'watssche»n in seinemB-fitz hat. Es empfiehlt sich
<*lttn o e biachsehen nach diesen Urkunden, namentlich bei
Schk̂ Ulen, die lange Zeit hindurch die Papiere nicht mehr
>N haben und p.ötzlich infolge überkommener Krankheit
ftgj, ne  Heilanstalt gebracht werden müssen. Zn sämtlichen
d-s y galten ist eS unerläßliche Bedingung, die Personalien

gewissenhaft sestznstellen, und dies kann nur
.öen, wenn die Persooalurkunüen der Kranken de» der

lvoŝ "8UNg in die Heilanstalt gleich mit vorgetegt werden,
^ .lEhr oft nicht der Fall ist, weit d>e Angehörigen der
'hren« E" der Regel nie daran gedacht haben, einmal nach
llw!̂ ,^ ü>e>Spapieren oder nach denen ihrer Angehörigen
br, ? QU halten . Wenn z. B. der Vater oder die Mutter

r ®"§ne  oder der Tochter wohnt, so sollte de. Sohn
!chei„ ^ dnegerjohn peinlich darauf achten, daß der GeburlS-
ittls ?öet  Trauschein in dem Besitz deS betrrffenden Eltern.

in seinemB.sttz ist, damit bei plötzlich eintretenbem
den "der bet schweren Erkrankungen diese Urkunden
bei^ " ^ "itungen der Heilanstalten oder dem Standesbeamten
t(Snn et  Anmeldung des SterbesaüeS mit vorgelegt werden
daz, ' wenn h'er eine entsprechende Sorgfalt auf
kritz" 'chte Aujfinden solcher Perjonalurkunden gelegt wird,

v " man sich viele Wege und Unannehmlichk-iten.
ne «en~ Reichsamte des Innern wird der Entwurf eines
die h ^EingesetzeS ausgearbeitet , der IN den Hauptpunkten
sich, Reichstage wiederholt unterstützten Wünsche verück-
sL 8en  und dem Reichstage voraussichllich in der nächsten

Mgehen wird.
seit̂ ^ kfurt a . M ., 20. Juni . Der Obersekundaner, der

Wochen von hier verschwunden war, wurde in
^brgcht̂ ermittelt und wieder zu seiner Familie zurück-

lâ tẑ ^ Ubach, 20. Juni . Unserer Stadt wurde die Er»
e" e,tt, die ihr verliehene Konzession zum Bau und

best,' ° " ner für die Beförderung von Personen und Gepäck
Und* » elektrischen Straßenbahn innerhalb der Stadl

^'er nach Frankfurt auf eine Fortsetzung dieser
von Offenbach nach Bürgel zu erstrecken,

itt ^raiuz , 20. Juni . Man trägt sich mit der Absicht,
tzuss. ^ der nächsten Jahre innerhalb unserer Siüdt eine
sau,, die einen umfassenden Ueberblick Über die ge«
Ctg». '""Ustrielle und kommerzielle Tätigkeit unseres hessischen
dieŝ m> soll, zur Ausführung zu bringen. Ob sich
bestim̂. verwirklichen wird, bas läßt sich heute noch nicht

.sagen.
Bcrlauk̂ 20. Juni. Der über alles Erwarten günstige
d«z jw "e* ersten Mainzer Verkehrstages hat den Vorstand
Bah» "hrsvereins Mainz ermutigt, aus der beschrittenen
iin cv, Ê erzujchreiten. Es soll deshalb an einem SamStag
toetben°&et  ® U9UP eine BerkehrSnacht hier veranstaltet
^terstüi>?-̂ °^ 9esetzt, daß die beteiligten Kreise für dieses
Und ° Unternehmen die entsprechende Unterstützung
Äerg's. ^^ 'ge Beihilfe leisten. Gedacht wird das Fest durch

>auung von Konzerten auf den freien Plätzen der

Stadt, Festschiffe, Rudervereine, Motorboote, kleine Dampfer,
Illumination, Feuerwerk, bengalische Beleuchtung, Feuerwerk
von einem der Festjchiffe aus und abends Ball in der Stadt¬
halle.

Mombach, 20. Juni. Die Spargelsaison geht zu Ende.
Man konnte das Pfund deS beliebten Gemüjes in letzter Zeit
,n gewischter Ware schon für 10 - 15 Pfg. erhalten. Die
letzte Ernte wird von den Einwohnern meistens zum Ein¬
machen benutzt. Nun kommt die Selleriekuitur an die Reihe,
auch hier kommen Hunderttaufende von Anpflanzungenin
betracht.

Wiesbaden, 19. Juni. In der Kopellenstraße, uahe
dem Waldwege, wurde vorgestern nachmittag eine hier zur Kur
weilende Tume, die von einem Spaziergange heimkehlte, von
einem ihr begegnenden Burschen ang.faüen und ihres Hand¬
täschchens beraubt, in d,m sich 18 Mark und ein goldenes
Halskettchen im Werte von 20 Mark befanden. Von dem
jugendlichen Räuber fehlt nocy jede Spur.

Wiesbaden , 19. Jun,. Ein dreiundzwanzigjähriger
junger Mann aus einer hiesigen angesehenen Familie ver-
giftete sich in der lehren Nacht aus Liebeskummer, well die
Eitern ihre Zustimmung zu einer Heirat Mit einem hiesigen
Mädchen verwe-gerten.

Wiesbaden, 19. Juni. Heute morgen kurz nach7 Uhr
war in der Rauchkammer der Metzgerei Hardt ein Brand
ausgebrochen. D>e Feuerwehr rückte mit einem Löjchzuge
an, doch konnte ein Teil der Mannschaft sofort wieder ab-
rücken, während der zurückgebliebene Teil mittels Schlauch¬
leitungen und dem Hanblöjcher das seuer löschte. D>e Fleisch,
und Wurstwaren, die sich in der Kammer befanden, fielen
dem Brande zum Opfer.

Rüdesheim, 20. Juni. Die Pankgraf,chaft von 1381
aus Berlin, die am SamStag hier eintrifft, hat ein großes
Programm während ihres zweitägigen Aufenthaltes vor.
gesehen. Am ersten Tuge erfolgt eine Feier der Pankgraf¬
schaft am Nationaldenkmal, am zweiten Tage eine Dampfer¬
fahrt bis zur Burg Rheinstein, um diese zu drsichligen.
Abends soll die Enthüllung eines Denkmals auf dem Markt-
platze erfolgen, und zwar handelt eS sich hier um eine B,onze.
figur, die einen becherfchwingenden Pankgrafen darstellt. Das
Kunstwerk, von einem bekannten Profcfsor erdacht und ge¬
schaffen, wird der Stadt Rüdesheim von der Pankgrafschasl
zum Geschenk gemacht, es kostete ihr etwa 5000 Mark. Die
Gasthöse der Stadt sind auf starken Fremdende,uch oorbereiet,
jedoch ist die BorauSvestellung von Z mmern nur zu ewp.
fehlen.

Rüdesheim, 18. Juni. Gestern abend stürzte in dem
Warlesaat zweiter Klaffe des hiesigen Staatsbahnhofes der
Kronleuchter in dem Augenblick von der Decke herav, als
ver Beamte das L.cht löschen wollte. Der Beamte wurde
Nicht verletzt.

Aßnrauushanserr, 20. Juni. Die Bootverbindungen
zwischen dem hirftgen rechten und linken Rheinufer velmehreu
sich fast mit jedem Jahre. So hat sich nun auch die Rieder-
walddahngesellschaft entschloss:», in der nächsten Zeit eine
Motoidootverdindung zwischen AßmannShaujen und ver Burg
Rheinstem einzurichten.

Boppard, 18. Juni. An der Genickstarre starb hier
das sechs Jahre alte Töchterchen des Orgelbauers Gerhardt.
Dies ist schon der zweite Todesfall an Genickstarre im hie¬
sigen Orte.

Bad Wilduuge«, 20. Juni. Die Frequenzzbetrug am
19. Juni 3694 Pil >v»en.

Limburg, 19. Juni. Hier stürzte infolge eines Sturm¬
windes ein Neubau des Spar- und Bauvereins zusammen.
Personen kamen nicht zu Schaven.

Worms , 19. Juni. E>n recht tragisches Geschick traf
am Sonntag Die Familie des in der Burkhardstraße wohnenden
Kaufmanns K. Gebhardt. Das ^ /-jährige Töchterchen sollte
mit seiner Tante einen Besuch bei seinen Großeltern in
Ludwigshasen machen und war hierzu schon augekleidet, begab
sich aber vorher noch einmal auf die Straße . Hier erhielt
es von einem vierjährigen Mädchen einen heftigen Stoß.
Weinend lies das Kind zurück, sank aber schon>m Hausflur
sterbend nieder. Man kann sich die Verzweiflung der be-
dauernswerten Eltern kaum vorjtcllen. Bor kurzer Zeit wurde
das K>nd infolge Lustiöhrenschulltes vom sichern Tode ge¬
rettet und halte sich vollkommen wieder erholt.

(-) Homberg , 17. Juni . (Bergmannslos . )
Auf Schacht 3^der Zeche Rheurpreußen kam ein Bergmann
durch Steinfall aus" dem Hangenden
selben Zeche des Schachtes 5 stürzte
den Schacht und war sofort t o t.

zu Lode. Auf
ein Bergmann

der
in

t<) (Steele, 10. Juni . (VerunglüüterSchwtm-
m e r.) Bei einer Wette, die Ruhr dreimal der Breite
nach zu durchschwimmen, ging hier ein Bergmann von
Kray unter und ertrank.

(.) Bochum . 19. Juni . (Holländische But>
t e r .) In den letzten Jahren widmeten die Polizeiver-
Wallungen der holländischen Butter auf den Westdeutschen
Märkten eine besondere Aufmerksamkeit. Gefälschte Dut-

Wocheimmdschml.
Von Karl KaroluS.

Deutschland sitzt friedlich auf seinem „Jsokierschemel"
und betrachtet sich in behaglicher Ruhe das nervöse Trei¬
ben seiner Nachbarn, die, martialisch zur Jagd gerüstet,
ein lärmendes .Kesseltreiben" veranstalten. Warum soll
uns das genieren? Solange Diplomatenfedern unschul-
diges Papier bekritzeln und hier und da ein Bramarbas
seinen Mund auftut zu einer gehässigen Rede wider uns.
solange haben wir keinen Grund , unser „scharf geschliffe¬
nes Schwert" zu ziehen. Aber:

Mein Vaterland , lieb Vaterland
Wenn Dich die Wälschen drängen.
Und wenn des Reußen freche Hand
Dir Deinen Brei will mengen.
Dann auf die Ftnaer unverzagt
Kiopf' ihm. Dir selbst zu Liebe.
Und wenn er schreit, „was gibt's denn" fragt.
So sage: Deutsche Hiebe!
Oesterreich hat ferne Reichsratswahlen alücklich üb er¬

standen. Die Eröffnung des hoben Hauses fand in feier¬
licher Sitzung statt, wobei die Sozialdemokraten durch ihr
taktvolles Verhalten beim Kaiserboch angenehm aufftelen.
Jetzt gilt es die Präsidentenwahl vorzunehmen, was vor-
aussichtlich nicht so glatt ablaufen dürfte. Me Christ¬
lich-Sozialen rechnen darauf , daß ihnen das Präsidium
zufällt.

England ist in das Stadium des „Zauberlehrlings"
getreten und seufzt unnrbig , „die ich rief die Geister, werd'
ich nicht mehr los". Denn die Reffen der Pressevertreter.
Kommunalbeamten und anderer „lieben Vettern" haben
den perfiden Engländern flezeigt, daß unser Land im
Ernsffall ein wuchtiges Ganze bildet imd daß . trotz der
inneren poumchen rjersplitterung, nach außen hin „Alle
für einen" stehen, falls eine fremde, schivertbewehrte Faust
an unsere Grenze zu pochen wagte

Frankreich , das europäische Pulverfaß , unberechenbar
in seinem Nationalempfinden , silcht für den auf Krücken
nur mübsam sich hinschleppcnden russischen Freund ander¬
west Ersatz. Extrem, wie es nun einmal ist, mutz ibm
die Quantität die Qualität ersetzen, und deshalb zieht
es nun mit England . Spanien und Japan an einem
Strick, der jedoch, unter kritischer Lupe betrachtet, weiter
nichts ist als ein englisches Schlepptau. Die Zeit wird
es lehren, wie unnatürlich diese Bündnisse sind und wie
wenig plastischen Zweck sie haben.

Die Mynheers in Holland wissen anscheinend vor
lauter Glück, daß ihr steines Ländchen jetzt die Augen
der zivilsiierten Welt auf sich lenkt durch die sogenannte
„Haager Friedenskonferenz," nicht recht, wie sie vor Er¬
gebenheit ersterben sollen. Wenigstens war die Eröff-
nungsrede des holländischen Ministers mit seiner plump¬
dummen Kriecherei vor dem Zaren , dem Beherrscher al¬
ler Reußen. daS Albernste, was geleistet werden konnte
und hinter der glatten Larve der Diplomaten wird sich
ein Satyrlücheln nicht haben verbergen lassen können

Rutzland hat durch seinen politisch unreifen, van
eurem Ertrem in das andere verfallenden Herrscher, dem
icdes männliche Sclbsthandeln fehlt, und der in mystisch-
religiösem Halbschlummer dahin vegetiert, wieder einen
schweren reaktionären Rückschlag erlitten durch die Auf-
losung der Duma und das brutal verkürzte neue Wahl¬
recht. Wenn man dazu das „Manifest" liest, so begreift
man nicht, >vie ein Mmrir unserer Zeit es wagen kann,
eurem ganzen Volke solchen Stumpfsinn zu verzapfen!
Wenn der Zar daran glaubt, daß er dermaleinst vor dem
allerhöchsten Richterstuhl Rechenschaft oblegen muß dar¬
über, wie er sein hohes Amt verwaltet hat , dann kann
er hier auf Erden schon keine ruhige Stunde mehr ha¬
ben. Dann kommt das unschuldig vergossene Blut über
ihn und seine Kinder. Denn Druck erzeugt Gegendruck und
man möchte fast die grauenhaften Roheiten der Terrori¬
sten erklärlich finden.

Japan wivd viel von seinem Nimbus einbüßen,
wenn es sich in die e u r o p ä i s che politische Interes¬
sensphäre hineinzichen läßt Die „Freundschaft" mst Eng¬
land und Frankreich ist ein Danaergeschenk, das es der¬
maleinst teuer wird bezahlen müssen, ohne ein entspre¬
chendes Aeguivalem dafür zu erhalten. Auch sein Ver¬
hältnis zu den Vereinigten Staaten von Amersta wird
seinem „Bundesgenossen" England größte Vorsicht auser-
legcn.

Wo man hinschaut, überall glimmt der Funke kriege¬
rischer Verwicklungen unter der berüchtigten Friedensasche.
Wehe aber dem, der ihn zur Hellen Flamme aksachli der
Brand verzehrt ihn zuerst. i
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êr  Ächbszdle selbst, die aus Drüsenzellen bervoraebt st«!
Mliare Kraft innewohne. Diese Ansicht ftnd-t *' kü»

f aUB AV eä  durch Uebcrpflanzunq von KrebsÄ
läum ^ it drltT M-Uf-N LZ rn-d yVn
* b«°"-w

eS WiT «>s «»u-« B-I»mmnn,-n zu E MEinüben der Schirmgriffe wird vielleicht den wachst?

mg AL fxeultmnTT tTs sE . als 2s iSfl^
D-- >i- » -L

SUS
L '-LL1 » xV ™ eines vorzüglichen Rufes erfreute vero^
Hui» tacPlcm  wan dasselbe zweimal mit aroßen Koff^

ISä ®“!f'"b"8R i>«.nfcfl bet s '.MiSS » “
REehr des Brauers in München aebra^

erstmals im Jahre 1623 undW

reines Genußmittel und die Bestimm,ma M
Ä -
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Die täglich erscheinende

„olörsheimer Zeitung
hat von allen hier gelesenen Blättern nachweislich die größte  Verbreitung.
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Lokales.
Flörsheim , den 21. Juni 1907.

Z (Schwurgerichts-Sitzung »nrn 20. Juni zu Wiesbaden)
Kvnkursverbrechenund Beihilfe. Zu der heutigen Verhand¬
lung ist ein gewaltiger Zeugenapparot oufgeboten. Nicht
weniger als 88 Leute aus allen Berufsständen sind teils
van der Anklagebehörde, teils von der Verteidigung als
«eugen vorgeloden und eö ist eine Verhandlungsvouer von
" Tagen vorgesehen. Die Zeugen werden vom Vorsitzenden
vor Eintritt in die Verhandlung dringend verwarnt, sich nicht
durch Feindschaft oder Freundschaft zur Ablegung eines
wischen Zeugnisses verleiten zu lasten, sondern unter allen
llmständen der Wahrheit die Ehre zu geben. — Von den
Angeklagten befindet sich nur der Erste in Untersuchungshaft,
der Zweite hat sich veranlaßt gesehen, durch die Flucht der
Verhandlung aus dem Wege zu gehen. Die Anklage erstreckt
nch auf: 1) den Schneider und angeblichen Möbelhändler
Peter Ernst, 2) den Schreiner Johann Eriist, 3) die Ehefrau
d's Ersteren Friederike geb. Berghäujer. 4) den Landwirt

Breckheimer von Flörsheim, 5) den Möbelhändler Adam
Wolfs und 6) den Schreiner Johann Ernst, die beiden
gieren aus Vockenhausen. Alle diese Leute sind noch un
vescholten. Die Anklage wirft ihnen vor, daß sie ad. 1 und

als Schuldner, welche ihre Zahlungen eingestellt haben,
^rmögensstücke in erheblichem Werte vorsätzlich beiseite ge-
^afft und in der Absicht die Gläubiger zu benachteiligen,
Rechtsgeschäfte in Höhe von 8850 M-  zugunsten von Frau
v»d Kindern erdichtet, ad. 3 bis 6 ihnen durch Rat und Tat
^'ssintlich dabei Hilfe geleistet haben. Peter Ernst, der
Hauptangeklagte, ist von Berus Schneider. Im Jahre 1902
übernahm er eine Wirtschaft an der Faulbrunnenstraße, gab
dsisilbe aber nach einem Vierteljahr schon wieder auf.
später -wurde er zur Ableistung des OffenbarungSeides vor-
öeladen; er erschien jedoch nicht zu dem betr. Termin, wäh-
^vd um dieselbe Zeit nicht unerhebliche Beträge auf die
l^ men von Frau und Kindern bei Mainzer und hiesigen
lassen angelegt wurden. (Wiesbad. Gen.°Bnz.)

(Fortsetzung des Berichtes morgen.)
, Y (Vereidigt.) Herr Wegewärter Kaus war dieser Tage

Wiesbaden, wo er auf sein neues Amt als Wegewärter
ver Gemeinde Flörsheim vereidigt wurde. Die amtliche Be-
"GiglingK.'s als Wegewärter ist denn auch bereits hier
e,n 0etroffen.
. Y (Zur Fleischteuerung) schreibt ein anscheinend Unter¬

mieter Mitarbeiter der „Fränkischen Tagespost", daß ein
Mtlerer Fleischer jährlich etwa 15000 Mk. Reineinnahme

Der betreffende Gewährsmann begründet dies wie folgt:
»Nehmen wir einen mittleren Geschäftsmann an, der wöchent«
U 2 Ochsen, 5 Kälber und 4 Schweine braucht. Der
Ankaufspreis für einen Ochsen zu 6 Zentner Gewicht be-

bei 78 Pfg. für daS Pfunss 468 Mk. Davon gehen
^ durch Einwi-gen und Eintrocknen im Kühlraume 30 Pfund,
^bleiben also 570 Pfund ; das Pfund zu 90 Pfg. verkauft,

Abt für den ganzen Ochsen 513 Mk. Dazu kommen noch
Jf Mk. für die Haut. 24 Mk. für 80 Pfund Fett, für Birsch.
Mz , Zunge, Nieren. Kopf zusammen 35 Mk. Sonach be-
!% der GesamterlvL für den Ochsin 617 Mk. also verbleibt

. v Verdienst von 149 Mk. An einem Kalbe werden8 Mk.
etbienf, ergibt bei 5 Stück 40 Mk., an einem Schweine 25

JJ 30 Mk., macht bei 4 Stück 100 Mk. Verdienst wöchent-
i,*- Aus all dem berechnet sich ein jährlicher Gesamtver-

von 22470 Mk. Davon sind abzuziehen Auslagenu. Spe-
^v. Lohn und Verpflegung für zwei Gehilfen im Betrage von 40
»nd

T Eltville , 19- ? un'. Dos Gerücht, wonach die Rhein- ,
gauer Elektrizitätswerke ihre Zentrale nach Höchst verlegen
wollten, bestätigt sich nicht, die Zentrale bleibt hier. Die
bedeutenden Erweiterungsbauten sind bereits in Angriff ge¬
nommen.

Bekanntmachung.
Samstag Vormittag 11 Uhr wird das Anfahren d

Schalholzes weg°n Nachgebots nachmals versteigert.
Flörsheim, den 19. Juni 1907.

Der Bürgermeister: Lauck.

wöchentlich oder 2080 Mk. im Jahre, für ein Pferd

Vereins -Nachrichten:
Veröffentlichungenunter dieser Rubrik für alle Vereine kostenfrei.

Kaniucheuzüchterverein Fortschritt : Jeden1. Montag
im Monat abends 9 Uhr Versammlung im Vereins,
lokal (Kaisersaal.) Nächste Versammlung1. Juli.

Würfelklub : Jede» Sonntag Mittag4 Uhr Würfelstunde
im Vereinslokal (Fr . Breckheimer.)

Gesangverein Säugerbuud : Jeden Donnerstag Abend9
Uhr Singstunde>m ..Hirsch."

Gesangverein „Liederkranz" : Samstag, den 15. Juni
abends, gemütliche Zusammenkunft>m ..Taunus".

Arbeiter Gesaugvereiu „Frisch Aus" : Montag Abend
Singstunde in der Villa „Sängerheim". (Feldberg,
straße 9.)

Tnrngesellschaft : Die Turnstunden finden regelmäßig
Dienstags und Freitags statt.

Freiw. Feuerwehr: Jeden letzten Samstag des Monats
Versammlung.

Klub Gemütlichkeit : Alle Montag Abend Klubabend
im Vereinslokal(Josef Breckheimer.) j

Gesangverein Bolksliederbnnd : Jeden Mittwoch Abend
8*/s! Uhr, Gesangstunde im Gasthaus „Zum scharfen
Eck" (Adam Hartmonn.)

Schützeugefellschaft: Dienstagsu. Freitags Schießabende
>m „Kaisersaal."

Bürgerverei» : Jeden Montag Gesangstunde. Jeden 1.
Montag im Monat Generalversammlung.

Bergnügungsverei « Edelweiß : Alle erste Samstage
im Monat Versammlung im Vereinslokal. j

Turn Verein : Die Turnstunden finden Dienstags und
Freitags auf dem Turnplätze statt.

Geflügel -, Vogel - und Kaninchenzüchtervereiu:
Jeden zweiten Montag im Monat abends */s9 Uhr
Versammlung im Vereinslokal(Frankfurter Hof.)

Militärverein : Sonntag, den 28. Juni, mittags 1 Uhr
Versammlung im Vereinslokal„Hirch." Wichtige Tages¬
ordnung.

Gesangverein Volksliederbund : Samstag Abend8'/e
Uhr Singstunde im Vereinslokal. (Adam Hartmonn.) ^

Martin Alter,
„ Uhrmacher,rlorsbeima. M. ßrabenstrasse,

empfiehlt
Ohrringe v. Mk . 1.50 an, silb.
Taschenuhren von Mk . 8 .— an.
Regulateure v. Mk . 18 .— an.

Uhrketten, Armbänder ,Brachen,
Anhiinger usw.

Spez . : .'SZKTrauringe
ohne Lottuge.

Dieselben werden von u,ir zu jeder Zeit kostenlos
mger n. weiter gemacht ohne Gewichtsveränderung.
Preis - Per Gramm 14 Karat 3 Mark, 8 Karat

2 Mk., mit jeder Gravierung.
—. . - 287

Nur garantiert erstklassige Ware mit langjähriger Garantie.“ Eigene Reparatur-Werkstättc.mm
Verkaufe von heute ab frisch gepflückte

Erdbeeren

und Hirschen.
Anton Schick,

Efsenbahnstr. 6.

hat zu verkaufen

2 Morgen

ewigen Klee
Philipp Höckel,

Eisenbahnftraße  1 » .

Kirchliche Nachrichten.
Evangelischer Gottesdienst.

Sonntag , den 23. Juni.
Gottesdienst nachmittags 2 Uhr.

Israelitischer Gottesdienst.
Samstag, den 22. Juni.

Vorabendgottesdienst: 7.43 Min.
Morgengottesdienst: 8.30 Min.
Nachmittagsgottesdienst: 4.30 Min.
Sabattausgang : 9.38 Min.

^ . _ . . . Katholischer Gottesdienst.
J ö Wage» (Abnützung und Erhaltung) wöchentlich 20 Mk. Samstag6 Uhr Amt für die armen Seelen. 7 Uhr hl. Blesse,

jährlich 1040 Mk.. für eine Magd jährlich 600 Mk.,
^ Telephon 150 Mk. Kühlraumgebühren 150 Mk., Steuern
"» Mk.. Schlachtviehversicherung200 Mk., Schlachlgebühren

Mk., jährliche Ladenmiete mit Wohnung 800 Mk.
c.°"°ch beziffern sich die Unkosten pro Jahr auf 6906 Mk.
b. t .mon  diese von der Summe von 22770 Mk. ab, so

^bleibt ein Verdienst von 15 864 Mk." (!)
bdk ^ ,e  teuren Seifenpreise.) An den so kolossalen Er-
7 MNgen der Preise für Kernsi'si, Schmierseife usw. sind

großen Teil die stets im Preise steigenden technischen
„e*e fotoie auch die stetig steigenden Arbeitslöhne schuld. Nach
Hden Ecnteberichten über die Oelsaaten werden Voraussicht-
^ die Oele noch teuerer und werden auch demgemäß die
^eisi dxx Seifen wieder steigen müssen.

^ Der Landrot des Kreises Höchst hat eine Verordnung
o durch welche eine Einschränkung der öffentlichen

nbarkeiten herbeigeführt werden soll. Nach der Verord-
"9 sollen öffentliche Lustbarkeiten— auch solche von Ver-

fjj 11 in der Regel nur einen Tag dauern. Kirchweihfeste
c. für mehr als zw°i Tage nur da zu genehmigen, wo dies
sair̂ üblich war. Auch die Erlaubnis zu Tanzlustbarkeiten

^eingeschränkt werden.
Tr,, ^ " hustet wurde in Höchst der Fabrikarbeiter Otto

'l ' i, der im Verdacht steht, im April 1903 in Lud-
-̂ Edosin den Schutzmann Kolb ermordet zu haben.

Aus der Umgegend.
hier.Hochheim a. M ., 19. Juni. Am 30. Juni. . .. . —. —. — - wird

oô große Posaunensest der Posaunenchöre der Main¬werden 150- -180 Bläserethl  abgehalten
8 Vormittags 3/4l0 Uhr ist Festgottesdienst, bei dem

Psirrer Saul -Frankfurt die Festprehigt hält. Nach.
^Uags 3 Uhr Posaunensest in der Festhalle der Firma

wt9en U. Co.

Tür die Sommer-Saison
empfehle

kür Herren, Machen n.MiOnpUK Gnaden,
^ ^ ^ ^ in allen Preislagen

und modernsten Faxons.
RiiH- und Besatz-Artikel , Spitzen , Band

und Trikotagen
—n — ■ sowie alle Modesachen.

Rragen, Manschettenu. Rravamn.
Oswald Schwarz,

=z Eisenbahnstrasse5. n

Sie tvollen cine"delikaten und wohlschmeckenden Kuchen backen?
.Gut , dann dürfen Sie aber nur „801.0 " verwen¬

den und diese erhalten Sie bei910

einrich Messer,
Flörsheim a. M . Untermainstr. 64.

Lampion;
(Fackeln) empfiehlt zum Jubelfeste

fmz  Schäfer,
Hauptstraße.

Peter Hie« , 6öln a. Rb„ ««» mnsri «,o:
Fabrikation von Wollnmren aller Art

als: gestrickte Jacken von4—20  M,
Trikots. Strumpfe. Socken. Unterhosen.

^eibbtnUen, Handschuhe usw . usw ., sowie
Wolle und Baumwolle in allen Farben.

Mannfakturrvaren von den einfachsten bis zu den feinsten Qualitäten.
Jacken werden auf Wunsch nach Maß angefertigt «nd garantiere ich

34  für guten Sitz.

Sr



für Handel und Gewerbe,
für Familie und Gesellschaft

liefert schnellstens in guter Ausführung zu soliden Preisen die
Vereinsbuchdruckerei (vormals Iwan Reder)

Atlantosaurus immanus (etwa 36m lang »nd 20m doch),
Probebild aus:

Von Willy Peterson - Kinberg.
VIII , 300 Seilen . Mit zahlreiche » farbigen und schwarzen Tafeln , Karten,
Beilagen und Textabbildungen . Geheftet nur M . 2.—, elegant ge¬

bunden nur M . 2.80.
26.—30. Tausend

Zu beziehen durch alle Buchhandlungen oder gegen Einsendung des Betrage « dom
Berlage Strecker * Schröder  in Stuttgart.

I Vermittelt in anziehender Form eine Fülle astronomischer» O
f geologischer , anthropologischer , palSoutologischer und I

■Wäsche reinigt nichts-Wäsche reinigt nichts besser und leichter als Gioth ’s Teigseife,
Mit derselben gekocht , ist der Schmutz wie weggeflogen . Kein Chlor.
Anwendung nach Gebrauchsanweisung . Preis per Pfundpaket 20 Pfg.
Alleiniger Fabrikant : J . Gioth , Hanau a . M.

298*

flniM mißt M |k
erhalten Sie bei Gebrauch der allgemein bekannten

Dampfwaschmaschine,
System „ Kraasa “ .

Dieselbe kocht und reinigt Wäsche in der halbe«
Zeit mit unbedeutendem Kraftaufwand. Gesammtersparnis
75  Prozent . — Broschüre gratis.

G en er a Icher t r e t u n g:
Bernh. Hähner, Chemnitz. 250

Wiederverkäufer gesucht.

wissenschaftlicher Bildung strebenden Laien.

Deutsche

Reichs - Tinte
Vi Liter - Flasche a Mk . 1.90
V* „ a „ 1.10
V« „ „ violett , schwarze Copiertinte a „ 1.35

MaÜ ^ Tinto ! i" kleinen Flaschen , 8 Psg.

Zu haben in der GpSlÜUOD dlOSCf ZCÜUD ^ ,

ilwwvll,

li

schönsten Handarbei¬
ten , reizende Kinder-
Sachen , Wäsche und
Sport-Kleidung findet
man in der Familien -
u. Moden - Zeitschrift:

„MODE VON HEUTE 14
Halbmonatsschrift für die
Interessen der Frauenwelt

Für nur Mk. 2.50 vier¬
teljährlich durch alle
Postanstalten u. Buch¬
handlungen zu bezie¬
hen. Probe-Nummern
mberechnet u.postfrei
durch den Verlag der
MODE VON HEUTE“

Frankfurt a. M., BIctchatnuM 44.

fesstay

Pergament-
Papier

starkes und schwaches
_ _ sowie
"Mtltpapiet"

empfiehlt die
Vereirrsbuchdruckerei.

annoncircn vilt

— seien es auch nur kleine An¬
zeigen als : Personal -,Vertreter -,
Stellungs -, Kaufs -, Verkaufs -,
Pacht- und Mieths -Gesuche —
wendet sich mit Vortheil an die

Annoncen- Expedition

Rudolf Jfosse
Frankfurt a . m.

Kaiserstrasse l.

Verlangen Sie gratis
Probenummer und Roman
von der Expedition der

Berliner Jllustrirten Zeitung
Berlin SW 68, KodutruM 28-25

Biebrich Mainzer Dampfschiffahrt
A «g« st Waldmann.

Im Anschluß an die Wiesbadener Straßenbahn.
Gelegenheit nach Mainz bezw. Biebrich-Wiesbaden.
Von Biebrich nach Mainz ab Schloß (Kaiserŝ .

Hauptbahnhof Mainz 20 Minuten später) 9*, 10' ,
12*, 1, 2, 230f , 3, 4, 430-j-, 5, 6, 630f , 7, 8. 8^ .

Von Mainz nach Biebrich ab Stadthallk (Kaiser
Hauptbahnhos 7 Minuten später) 9' , 10, 11' , 12, 1
3. 330-}-, 4, 5, 530-}-, 6, 7. 730f , 8, 845.

* nur Sonn- und Feierlags. -}- nur bedingungswefi^ ^
Wochentags bei schlechtem Wetter beginnen die Fah' '

erst um 2 Uhr.
Sonn- und Feiertags event. halbstündlich.

Fahrpreise:
1. Klasse einfach 40 Pfg. retour 50 Pfg.
2- ,, « 25 „ „ 40 „
Frachtgüter 30—M Pfg., per 100 Kilogr.

Extraboote für Gesellschaften. — Monats- und @al
Abonnements.

Hierdurch erwachsen dem
Inserenten

^inc Mehrkosten
^k>gcgen eine Reihe von
Vortheilen , wie : kosten¬
freie fachmännische Be-
rath ung hinsichtlich zweck¬
entsprechender Abfassung
4er Annonce, auffälliger

Ausstattung derselben,
Wahl der bestgeeigneten
Blätter und hierdurch Ver¬
meidung unnützer Aus¬
gaben. ^-> Katalog gratis.

Waschmitin-
Seifenpulver,

•las B e S t e zur

Wäsche.
Alleinige Fabrikanten:

Hochgesand &  Ampi,
in Mainz

»Seifenfabrik, sowie Lager ron leeren Oel-
fässern in allen Grössen. 637*

Lehr ' w - a
amtliches  M d. Handwerkskamme'

Formular  zu Wiesbaden
empfiehlt die Ifixped . d . Blatte »*'
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